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Sie drille Json̂ schlacht non den 0efi«rreichern

Berlin,  15 November. Der * otr, (pen»,n ‘ btt . «ertiner
TOotgenpoft" meldü au, dem * . * . * rle«,pr «n»quattUr. bo» b«
Führerber Jsonwschlach«. General von Boröotc, ben « rlegsbe-
^chterslallern -rtlLN habe, dag die brlN» 2,°n,aschlacht gewann«,
IN.

W» na. Manch ^ e^ . ,13. Rooember. Der pattamentmtztt Guardian" berichtet, dag « • ■
sag,,, bi» » rünbe. dl» « iichener»

sche Mitarbeiter de» „amu

uiKwmrt« schnell elngetrei»,,. Da» «abln. tt habe am Danner. laq
«argen Beschlug gesagt, waraus KItchmer air. Abend adgereist
sei.

ffiSSit rn,sqche'Hriffe '"v«r "deu Sster-
-richischeu-

»aleaakrlegolchauplatz.
Oie Armeen der Generale von stoevetz«ich von

«gilwltz warfen auf der , an« a Aron« in ieilweisr
hartnäckige« «Ukwtseu den Gegner eenen» Mstck.
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WB na. Landen,  1 ». November. Di» „Morniug Past" rlch.
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ii» er aarnehmllchgegen den liurdteU der hochslechrU»N vwerua

Landau.  Sn einem Briese an den Ministerpräsidnikn « »-
guich gibt « hurchiU für seinen Rücktritt salgende Beweggrund» an:
«ll» ich michaan dertldmiraliiö , zurück,°g stimmt« ich zu. mich ai»
Minister ahne Pari »s«,ille an d«, Arbeiten de, » ri,g. » ,n zu de-
teiligen und mein» K«in»nisse von den im Gang besindlichen Kri»!
aperatianen dem neuen Minister zur « ersüguna zu steiien. M«̂
im Krirgmat gemacht«, « arschiage wurden in da» - uezuartwi end!
«nnoranbum aufgerwmmen. Jehl erkenn» ich di» Ratwendigteit
der Bildung rine» kleinen Krieg- rate, an und würdige Ihren , mir
bereit, aar sech» wachen bekanntgegedenenPlan , mich in densel.
den »uszun̂ men. Damal» sah ich noch nicht oorau». mit wtichen
persönlichen SchwierigkeitenSie seit der Bildung de, « riegarat»,

kömpsen haben. Ich bin k. in, . w. ge mit der « enberumi JH «.
> viane» unzufrieden, doch beendig, ich hiermit mein« rötigkeit für

bi, Regierung." — « „ u'.th erNörte in seiner « ntwart aus da.
Schreiben Churchill», «r bedauere den « ntschlug llhiirchill, sehr und
snrech» ihm sein» hohe « nerkennung sür die von ihm g« , «steten

^ "w # nV Amsterdam,  13 . Rovnnber . Roch der Meldung
ein», hiesigen Blatt «, hat der plöhlich. RüMritt Churchill, in L- n-
don vorübergehende Aufregung hervorgerufen, da er unerwartet
«am. Dem Brrnehmen nach beabsichtigt Churchill, nach der Sronr
zu gehen. In einem » riese an A^ uith. in dem er seinm Rücktnt«
anzeigt«, sthrieb er u. a .: . Ich bin VMzier und steil» mich ahn» Bar.
bchalt den Miiitörbchörden zur » ersugunq. Jch mache« ie daraus
ausmerksam, dag sichm« n Regiment in Frankreich brsinbe«.

w » na . London.  14 . Rovrmber. Der pariamen larisch«
Mitarbeiter der . Lim, »' schreibt: Do» Unterhau, billig, »weiselln,
Churchill» Wunsch, zu seinem alten Rechnwnt Mrückzukehr«, . I»
sehr r» auch da» Berschwindensriner glönzenbm Per,, niichk. it iw-
dauern werde. Sein Abtretrn von der volitischen Dühnê dürste
übrigen» nur varübergchenb sein. — . Daily Chronicie ubrr-
schretbt«in« , Artikel über Churchill» Rücktritt mit  den Warten:
. « roher Beriuft". — . « eekl, Di»patsch' berichtet: Churchill reist
am Mittwoch zu seinem Regimint« nach Frankreich ab.

»erlin.  Mit einem nassen. ci» m heitern, Auge Iteht man
den Monn ganz ln der Versenkung oersthwinden. der de beulsche
Mott» auagroben wallte, wie man Rallen au» ihren Löchern grabt,
und der gigen Deuischlond den Knebel anwenden wollte, der den
wirtichosilichencherMlftand herbeisiihn Wan wirb di« Reben
dieseê Mann », hstr so vermisien, wie di« ünglönder seine Catn,
vermigt haben. » «, «chnend sür den inneren Ausommendruch ber
Regierungen, di. den Weltkrieg gemacht haben, „t aml̂ dieser Ruck-
tritt! v «r englisch« L deraliimu , Hot der Sach« wie in
den Persönlichkeiten, die in setn. m Dienst ba. Destament Cd-

^ ward, X51. vollstrecken wallten. Da^ i haben die lalent « lm Ko-
dinett gereicht, da» englisch« Unterhau, über Re vararöelien zum
Welttrüg zu tauschen und ihm und dem »ngllschen Volk varzuenl.
----- wa, der 'deutsch, Ka'ser bi, in die legte Minute stir de,

,n hat — zur Durchsührung der Ausgabe, di» Cdward

da, die Mollen tauscht, und wenn man seiner Umgebung mit
st»b»chasI« G,Ichö«iigl. >t die Meinung 6°"» de-anderen Können,
bei,ubringen weih. Aber man kann mt die « , lm politlschen
«ama « nüglich«, 8öhigk. i,en und hastigen J °npr°^ ,a!ior̂ g« en
dt« » rast Deutschland, nicht» au»rich,»n. Dazu gehört dach mchr.
«ir werden den Mann verwisten. der immer mit uns^ ldarer
Sicherheit di» Phrase gesunden hat, an der man mesl« , könnbe.
mflft Snafonb nicht erreicht hat. B ** ein Sommentar ju feinem
AL,ng " lüft sich wa» da. englische Arbeiierorgan. . Labour
Leader" , wriebi dag d e Seit gekommen sei wo die Srl «h»n»wari«
der Lord« liareburn und CourMen ,n der ^ " ^ lg« en Umg«bung
de» Unterhaus-. Au. druck»inden sollten, und di, össentlich»
nun-, solle dem « »ispiel Briand , salg«, und enbgnltig alle An.
ariffepläne at» aufgegeben erklären. Das ist die Einsicht in da»
illlglt , gen der Vollstreckung de« C,Namen«, Gbrnart», bi» n*«[|«M)t
seht auch Churchill mit aus den weg au» tum Amt, nimmt. iKöl. J >

W« na. Peter,bürg, >«. November Der S- r und der
Ihronsolger sind am >0. November in Reval «ingelrossen. St « b,.
sichtigten die B«se,Iigung,werke und hielten eine Parade üb« ^ die
Garnison ab. Am salgenden lag , reift» der S- r mit dem Sar ».
witsch nach Riga, wa der kaiserliche Sug na» dem " "ken Dunauser
'uhr Der Aar wurde von dem General Radko Dtmitrien», orni
z)brrb«sehl»hab»r der beseitigten Sebie:» von Riga, ' wvsangerr
«m 12. November verlieh der Sar mit dem Ihroniolger Riga. Cr

[iielt über die bei wirebik lagernde Division eine Parade ab. be¬
uchte da» Militörgebi« von Dünaburg und nahm »in« Parade
iber die Truppen ab. denen er seinen warmen Dank aussprach und
einen schliehlichen Sieg wünscht».

WB na. Petersburg, >4 . November. Da» Mrglieb de,
R«tch»rate» Senator Irepow . ist an Stelle Ruchlow« mit der Lei¬
tung de» Ministerium« sür Berkehr«wege beauftragt worden.

Ueber di» Wirtlchas« de, entlassenen Berkehreminister» Ruch,
law erzählt . Rjetsch' . daß einzelne S .aiion. norsteher unter ihm
ln etlichen Monaten Ariegozeit 50 000 bi» 70 000JRiibd " Warten.
Jeder Sug lom.me an „Frachtbriesspelen" 700 Rubel. « I» ein
«rogindustrteller si-l, bei dem Minister beNoote. dag er ketne Wa.
aen erhalten könne, sandte man ihm so viele Wnaen. krnh er sie gar
nicht verwenden konnte. Daliir wurden ihm 120 000 Rubel Stoase
wegen Nichtverwendung zubifttert.

Eine russisch « Zeitung sür den Frieden.  Da»
Mat - de» Odestaer Gouvernement». . Ddehkii Lis-ok", bringt ein,n
von der Aenlur genehmigten Artikel, der oll^ ein», Aullehen er.
reat . Do, Blatt schreibt: . Die Balkauerc gnllle hoben llch derart
geswltet. doh N» eine Fortsebung de, Kriege, al, zw»«? »« .« M«t-
neu lallen, » elgien und Serbien werden ihr» nationale Selbstöndig.
keil verlieren. Im Schicksal»buche stand geschrieben, dah die» s» ge¬
schehe. damit der Bölkersriede h-ronkomme. Der « rtikei bhliegtt
^Wir oll« wünschen ben Frieden. Do, rustischêvolk wirb sür sene
bete», die die Segnungen de, Frieden, sich'rn.

W« na. Peter,buro.  14 . November. In der „Rowoie
Wremsa" st-ll» Wenlchikol« mi ftcsem B»b-»>ern seft. bah die
Nullen in der ärztlichenMissenschast aus» kläglichste hmler Europa
herhlnkrn und im besonderen van Deutschianb überlrosten werben,
ma, dieser lkrieo wiederum bewiesen Hobe. Im deuilchen Reiche
kehrten 60 Prozent veriull - wieder an die Front zurück, während
e, Ruhland nur aus 16 Prozent bring» Demnach Hab» Deulschlanb
bei jeder Million an der Front aemillcrmahen einen vorft>eung
von 420 000 Monn oder lO' t « rm-ekarno. Dnduech erNnr« sich die
vneelwäoilichtei» der deutschen Reiervemannschastcn. Nicht nur
arlilleriltilch sei die deutsche Ueberleaenbeit zu »rkluren. sondern
auch au, den mehr ol» dreisaben fteiiersolgen. Diese, vrrhöl NI»
60 zu 1« könne sür Ruhland schicksalsschwer» Folgen haben. Rach
dem Krieg» >670 war e, lprichwör'lich. dah die deutsch« Schul« die
Frau -ölen aeschlaaen Hab». Jeb « leien der deutsche« r,i und der
deutsch« Indniker der orsährlichste Feind der Alluerten^Ebenio wie
Ruhland » Wassenbeltrllnngen im rortoen Kriege die deutsche
Krienchndi-ltri» aestärft habe, »denlo bade der grobe Prozentsatz der
russischen Kranken, die dm-rschr Bndearir beft-chten. zur ver-
besserung der deutschen Aerztewtffenschast beigetragen.

°Da« grobe Ver-
' ' stellt w»r-

Frieden
HInteriossen ooi, u»r>u-u ei¬
logen ist im Unterhau, in diese» Tagen so deuUich ses'geft-- - - - -
den. dah man den S tzung. berlch'en nicht« Rnzuzusügen braucht.
Auch ein» Nachrede sür dn> Mann msl den Ratten und dem läh.
münden Knebel erübrig, slch. Da. beulbh» Publikum haid . r. ii.
d> richtige » orstellung van «hm. « l, ein», Mender». »ich« ahn«
Begabung, aber ohne Ernst und « rasi. eine» leidst sür englisch«
»rchälmill . üderraschend schnell imn stmi »u Amt gestiegenen
Drausgänger». der an der spielend schnellen Ueberwindung dir
Deutschen fei:^ __ Anteil haben und Im hlchslan Staats
am, davon dl» Frücht» erntn , wallt«. Aus den Trümmern der

einen bedeutenden
ntt nt« «vnKDir amen ivkuk. ^ *

I deutschenFlotte unC »«» deutschen DirischostReben» wollte »r
' empörst. «gen: Anttv. rp. n und di» Dardanellensind »„ Tatsachen

geworden, R» sein, vrahl^ ischen» orte Lügen I» °s' N. W'ln konn
Mandat » und « tuisterposten enchern wenn man Nink d e no' ks.
tiimllchen Siromungrn ersaht und stet» du» Ningend« Wort »»de.

Boi Franbreldi.
Sie französische Jrnnl.

Gens,  15 . November. Die sranzösische Milltorpreste zeigt
Beunruhlgung über dir eigen« Front . Co mehren sich di« Sttmmen.
die von einer nah» bevorstehendendeutschen Ossensive lm Westen«
sprechen. Wie Kenerol Ber-.haut im . Petzt Journal beton», ist
man besorgt über das Fehlen irden Gegengewicht» durch ersvig-
reich« Ei ätze der russischen Armee gegen da» deitzsch» Zenlrum.
Roch trauriger sei. dah die Russen wedrr gegen die Bukowina noch
gegen Bulgarien sich betittigen wollen.

wertvolle Seständnisse.
Pari ». In der »üiuerr « Sociale" (vom ll.s macht Gustav

fytrot  zwei wertvolleGeständnisse über die Stimmung, die ui
ftrattfreirf» besonders i*ntcr dcn Arbeitern um sich greift Das dnst
besagt, die sronzösiich«n Ardeiwr könnlen de« der Fortsstzung d»a
Krieg«, nicht, gewinnen, da» ander», nicht Denischland, sondern
England »ad« d«n Krieg grwotzt. ftewe bemüh« sich, in einem:
Ein hägliche» Untersangrn uberschriebenenAussatz bi«se v«td»n Be¬
hauptungen zu widerlegen. Er sortier» auch seine soziallsttschen
Freund« aus. in seinem Sinne aus dt» Genossen«inzuwirten , « der
«den durch den Elser der Widerlegung beweist er. Mi» wichtzg ihm
die Behauptungen find. Wir lassen sein« « eständnisse im Worttgut

^ C ÜeGtrhgupt sailcn unsere soziglistzichen Freunde nicht zulgsten,
dag die ffriedenofteunde um jeden Prei » unter un» ihre oergltet«
Ardeiierleiter abttappern . die sranzösischen Artzetter könnten mit
der Verlängerung dies», » rieor, nicht, gewinnen. Sie sollen Ihnen
bei bieser Io ungeheueren Eskin uieimchr ganz gebong üb«r di«
Schnauz« l«hr«n.

»nb weiler:
Den Krieg, sahrei' unsere putherilgen Friedensireund» sort,

gerade, ol» wenn st» ihr Stichwort dasür von Berlin bezogen hät¬
ten. Hot nicht Deutschianb. «onbern Cnoianb qewoll«.

Wir nehmen vermerk davon, dah sich selbst unter dem uon sei¬
ner Regienmg s» lange olanmähio deloacnen und beirogenen sra»-
zästschen Bali« die Wahrheit allmählichBahn zu broch-n scheint.

■bi  9tn1i«n.
«B na. Rom.  15 . November. Der „M -IIaggenô mrsdei: Rach

den oon der iluswanderungsdehörd« icheiprüsien -Üngndeu wurden



r-iui bin 50 « oubt ^afu .i unö 'J.’tauiif ;l;ufU‘u bu ‘ „Sliuuitu 2m* Hi'
rette «. Die Zahl der an Bord delindlichen Amerikaner betrug Ul.
wovon einer gerettet ist.

Viktor «knnmuei wird bescheren.
Da » Lntwortteiegramm König Biktor Emgnuel « an di» eöml-

i.tie Stadwerwolinng aus die Beglückwünschung anläßlich seine»
Geburtstage » fprictjt oon einem ehrenhasten günstigen Frieden und
nicht niedr oon tkroberungen Italien » und öhniichem . was nicht un-
b -merk « bleibt

Der Krieg auf dem Balkan.
Die Auslösung des serbischen Heeres  Der

Kriegsberichterstatter der „Zeit " meldet aus dem Pressequartier,
das , die Auslösung des serbischen Heeres foUfchreite . Ein grober
Teil sei in den Bergen zersprengt . Die Serben Hütten bisher
5,450!) Gefangene und 478 Geschütze verloren -, das bedeute ihren
balben Gefechtsbeftan 'a lind mehr als die Hälfte ihrer Artillerie.

WB na . Paris.  14 . November . „Petit Journal " meldet aus
Athen : Die serbische Regierung , welche dieser Tage in Naschka
weilte , hat Len Ott am 12. November verlassen und wird fick, wahr¬
scheinlich nach Pr irrend begeben . Man meldet , daft bedeutende dul-
irische Streitträsle oon Pelovo gegen Gostiwar nmrschieren . die
auf starken Widerstand gestoben sind, sodaft der Aormarsch -um
Stvhen kam. In Monastir sind zahlreiche serbische Truppen zu-
lammengezogen . Die Lage in Albanien scheint nicht beunrilhigend.
Die Straften , welche dem Rückzug des ferbtfctjcn Heeres dienen , find
von feindlichen Banden gesäubert.

Sofia.  In Nisch erbeuteten die Bulgaren einen grchen Teil
der Archive des serbischen Amte » des Aeuftern . Auch die Archive
des Kriegsministeriums . der Universität / die Bibliothek des Königs
und ein Teil seiner Korrespondenz wurde entdeckt. Vieles davon
war vergraben , aber die Nischer Einwohner selbst führten aus die
richtige Spur.

WB na . Mailand.  15 . November . Magrini drahtet an
den . Serolo " m;» Saloniki , der französische Generalslab erkläre,
daft die französischen und serbischen Truppen bei den Babunaslel»
langen null , nicht in Gefechtssühlung seien. General Sarrail habe
beschlossen, die grofte Offensive erst nach dem Eintreffen aller nöti¬
gen Verstärkungen zu unternehmen . Man könne daher größere
Operationen erst nach Verlaus einiger Wochen errvarten.

Bulgariens Kriegsziele.
Dcr Berichterstatter des ..B . Lok.-Anz ." aus Sosia meldet : Der

Krieg mit Serbien steht bald vor dem Ende . Wie hoch die serbi¬
schen Hoffnungen ans die Hilfe de» Vierverbandes gingen , zeigen
die überall für die Ciüentetruppen ausa 'häuften Vorräte jeder Ar ' :
ivie ries die Verwirrung geht , da die 5)ilse ausblieb , beweist auch die
Tatsache , daft alle serbischen Archive in Nisch unversehrt in bulgari¬
sche Hände sielen — eine Fundgrube aller Intrigen der Entente
und der Serb .m. — Die Entemetruppen erleiden bei Stnimis '.a
immer gröbere Verluste durch die bulgarische Defensive , die bald
eine Offensive werden wird , um auch die legten Feinde aus Maze¬
donien zu werfen . Darüber herrscht völlige und ruhige Zuversicht.
Wenn noch so viele Ententetruppen landeten . Saloniki und sein
Hinterland könnte nur ein neues Gallipoli und >>och schlimmer wer
den . Sa har Bulgarien seine Ziele jeftt schon säst erreicht und denkt
ur.r nicht an eine weitere Eroberungspolitik . Nach drei Kriegen in
drei Ii .hreu weift cs . daß eine grofte Friedens - rmd Kulturarbeit
die wichtigste Ausgabe für die nächste Zukunft ist. « nd vertraut , daft
diese Friedensarbcit ihm durch den neuen Dierl " " ,d für lange Zeit
sicheraestellt lein wird . Iknn weitere Kriegsgelüste zuzuschreiben,
sind Entcm .' lügen und nichts weiter.

England verläßt Gallipoli?
Berlin.  Die ..Deutsche Tageszeitung " meldet : „Ans Grund

der eingehenden Berichte Kitcheners hat sich England veranlaftt q
sehen , der russischen Regierung mitzuteilen , daft es sich aus strategl-
lchen Gründen von der Dardanellenaktion zunickü .be ." — Eng-
l .lche«. Zeitungen zufolge haben die Engländer in Indien schwere
Küinpfe zu bestehen.

Kein russischer Durchmarsch durch Rumänien.
Bukarest.  15 . November . Die Agence Balkane . eine vom

Vierverband gegründete Presse -Agentur . verössenilicht folgende
Mitteilung : Gegenüber den rein phantastischen und tendenziösen
Meldungen über einen beabsichtigten Durchnmrsch russischer Trup¬
pen durch rumänisches Gebiet wird uns ans bester Quelle nütgeleitt.
daft der russische Minister des Auswärtigen . Sawnow . dem rnmä-
uischen Gesandten in Petersbrirg erklärt habe , die russische Regie¬
rung habe niemals die Möglichkeit in» Auge geiaftt . ohne Zuftim-
miing Rumäniens auch nur durch das kleinste Gebiet Rumäniens
zu nmrschieren . Hierzu bemerkt die ..B . Z." : Die reichlich spn: e>--
talgte Ableugnnng laftt den Schluß zu. daft die russischen Versuch?,
die Einwilligung Rumäniens zum Durchmarsch russischnr Truppen
zu erlangen , bis in die lcftte Zeit hinein sorlgHcftt wurde , jetzt aber
cndgiiltig gescheitert sind.

Nos Sriectienlankl.
WB na . Paris.  14 . November . Zur Auslösting dcr grie-

chrschen Kammer erklärt die Presse . Könio Konstantin habe sich
durch die Auslösung über die Verfassung hlnwcqgefci .i . Er sei jetzt
Diktator und habe das Schicksal Griechenlands in der Hand . —
..Matin " verlangt , daft die Alliierten Griechenland keine finanzielle
und wirtschaftliche Unterstützung mehr gewähren . Man muss? die
weitere Entmickelttng der griechischen Politik mit dem äufterstcn
Mißtrauen betrachten . — ..Figaro " hofft , daft der Bieroerband
diesmal nicht wie bei Bulgarien so lange warten werde , bis ander?
gefährliche Ereignisse in Griechenland eintreten . — „Humanite " er¬
klärt . König Konstantin habe passiven Verrat an Serbien begangen,
indem er Serbien nicht zu Hilfe geeilt sei. Jetzt sei er in dcr vage,
bis zum aktiven Verrat zu gehen . Diese Möglichkeit müsse ihm oon
den Verbündeten genomnien werden . — Herve erklärt in der „Gu¬
rr re Sociale " : König Konstantin setzt sein Spiel sott , ein Spiel , das
Bulgarien dem Bierverband so gut gedankt hat.

Griechische Neutralität.
SB* na . Pari » . 14 . November . Der „SRatin " berichtet : Die

griechische Regierung i,ai Frankreich bie für bic Iruppeniranspori-
nolwenbiib n (Eilcr.bntjiuiiflf zur Sicrfüntmn aesieiii , roas Frankreich
bankcnb angenommen bal . Rnnniehe i,ai sich der griechische Ke.
sanbie in S’ario zu Briand beheben und ihm Im Namen leinet Sie
picrunfl inilflcleill , hilft die griechische Regierung mi ! wirklicher Be«
sriediaung non brm ooiien Veriranen Frankreich » in die Absichien
Griechentand » Kennin !» nehme.

Kl*lm mitfallungan.
WB na . Friedrich » basen.  1 .1. Nooember . An » Slnioß

! er Lundung eine » Zeopeiin -Lusischiises in der Hauptstadt oon
Bulgarien hat der Stadtvorsinnd an den Gr .ifen Zeppelin ein Te-
irgranun »ach Stuttgart g .sandi . da » iolgeuorn Inhalt ball Voll
Bewunderung bringt die Stadt Friedrichsbasen «n dcr FnbrI eine»
llusischisses nach Sosia ihrem Ehrenbürger nuirichiige Wliiitmiin.
Inie dnr und sieui ^sich, baß gerade ein Zeppelin e» war . der den
ersten deutschen Soldaten nach dem verbünbeien Bulgarien ge
brnch ! bat . Möge dielen ! Tage bald die Fortsetzung zu unserem
wciiercu Bundesgenossen nach Konsianiinopei saiqen . wa » Euere
Er,elie » , schon beim Besuch der militärischen Siudientaw .mission
iin ^ suii 1011 hier mit Seherbiick fiir möglich bezetchneien ." — Die
nl »bnlb angekommene Simmort lautete : ..herzlichen Dank (iir die
BerZückwünschung der Sladi Friedrich »balen,ur Sosiacr Fahrt
eine » meiner Luslschiss» Will » fflote, werden letztere nach weil
wertooliera Dienste leisten , Gros Feppeün . lkhrenbürger ."

Da » an »geräumte Statt haltergebü» de  Die
ktlemahtin de» Siatibalter » von chalizie». ltznierai » der InsaMerie
». Calard . ist mit ihrer Tochter i>> Lemberg eingeirosscn . » m die
Einrichtung der Mobnränme im dortigen Siattballergebünde
oeraulassen . Zu diesem Behuse mufjicii große Bestellungen bei

Uembeiuu Fl . Uten gemacht tue.den , da' die Nüssen da » ganze In
pentar der Statthalterwohnung samt dem Silberzeug mttgeschleppt
haben.

Der Papst „ nd die Frieden,yorauesehungcn.
Sine Persönlichkeit , »an Amt » wegen über da » UntSUiU « de»
Papste » zu den Kriegsührenben unterrichtet, ' »kttärt e» sür ganz
ungioubwürbig , daß Benedikt XV ., wie behauptet wird , dt» Ver¬
letzung der belgisch»» Sieutralität aebranbmarkt habe und die her.
ftellung der Unabhängigkeit sowie Sie volle Entschädigung Belgien»
al » unbedingte Boraue .etzung de» Friedens bezeichnet.

Zürich.  Di « »Neue Zürcher Zeitung " schreibt : »Besaneon
erhielt dieser Tag « zum erste » Male de» Besuch eine » deutsche»
Flieger «, der in der Nähe der Stadt vier Bomben «bwars.

Kriegsgefangene in England.  Stuf eine Anfrage
im Unterhaus « erklärte der Polizeiminister Simon , die Zahl dir
deutschen Jspilgesangene » in England betrage seht 26899.

Ein deutscher Flieger über Saloniki.  Einer
Mribuug zusvige erschien am 7. November «in deutscher Flieger
über Saloniki und oerweili , längere Zeit über dem englisch-sranzä.
sischen Lager.

WB na . R o in , 13. Novcmber . Mctbimg der Ageuzia Ste-
sani : Der Dampser „Firenze " der Sorieia Mariitiina Iiaiiana ist
aus der Fahrt nach Pon Said oon einem Unterseeboot mit öster¬
reichisch-ungarischer Flagge versentt worben . De» fofort angestelt-
ten Nachsorschungen zufolge wurden 98 Mann der Besagung unb
27 Neisenbe gerettet , während 15 Mann brr Besagung unb 8 Passa¬
gier » vermißt werden.

Bukarest.  Die deutsche Gesandtschaft verständigte di« ru¬
mänische Regierung , daß dl« noch vor Kriegsausbruch in Deutsch¬
land bestellten 84 Lokomotive » nunmehr abgetiesert werden könn¬
te». Man hält die» sür ein Zeichen, daß man über die Haltung
Rumänien » beruhigt ist.

Tokio.  Die Lage in Indien erregt hier Interesse . Amiliät»
Nachrichten fehlen . Die Regierung ist nicht geneigt , die Lage ernst
auszusassen , obwohl sie ihre militärische Berpslichtung unter dem
rnglisä, .japanischen Bündnisoerirag anerkennt.

Eine firtegsfonlribution für Belgien.
WB na . B rü s f et , 31. Novbr . Der Generaigouoerneur hat

folgende » Befehl erlassen : In Gemäßheit de» Arttkete 49 de» haa
«er Abkommen » beiressenb die Ordnung der Gebräuche und Be
etze de» Landkriege » wird hierdurch der belgischen Bevölkerung

bi» aus weitere » zu de» Kaste» der Bedürsniss » de» Heere » und de»
Berwaliung de» besegle » Gebiete » eine Kriegekonttibuiion in höhe
oon monatlich 4V Millionen auserlegt . Der deutschen Verwaltung
bleibt da » Recht Vorbehalten , die Auszahlung der monatlichen Ra¬
te» ganz ober teilweise in deutschem Geld zum Umrechnungskurs»
von ach. ; ig Mark sür hundert Franken einzusordern . Die Berpslitl »-
ttmg zur Zahlung liegt den neun Provinzen Belgien » ob, di» sür
die geschuldeten Beirage a!» Gesamtschuldner hasten . Die Zah¬
lung der erste » Rate Hai spätestens bi» zum 18, Dezember 1915,
Sir der sotgeude » jemeii » bi» zum 10. eine » sede» Monat » an die
Feldkriegskasse des Kaiserliche » Generalgouvernements in Brüssel
zu erfolgen . Werden zur Beschassung von Zablungsmttteln jet-
,en » der Provinze » Schutdurkunden ausgestellt , so bestimmt deren
Forni und Inhalt der Kaiserliche Generatkommissar sür Banke»
in Beigien . '

Lager.»v«dscha>.
Der Kaiser an Krupp.

Essen,  Am Schluß der jüngsten Hauptversammlung der
Firma Friedr . Krupp A.-B . hat Herr Krupp o. Bohlen und hol-
buch dem Minister be» Innern t>>egraphisä > Mitteilung von der
neue » » ruppstistung von 20 Millionen Mark zugunsten kinder¬
reicher Familie » gefallener oder schwer beschädigter Krieger ge-
inachi . Daraus ha ! Herr !trupp o. Bohten -hatbach oom Kaiser
ein Telegramm erhallen , worin e» heißt : Minister o. Löbett me>
dct mir den Beschluß der Firma Friedrich Krupp , zugunsten lim
brrr «,cher Familien gefallener ober schwerbeschädigler Krieger
eine Kruppslislung oon 20 Millionen im Anschluß an bie sür bi«
.Hinterbliebenen bestehende Nationalsiistung zu errichten . Ich danke
Ihnen und den Ihrigen aus » wärnist » sür diese» erneute Zeugnt«
hochherziger , vaieriändischer Gesinnung , würdig de» großen Ra-
men » Krupp , dessen Ruhm al» erster Wassenschmieb Deutschland»
durch da » glänzende Vorbild aus den Bahnen sozialer Fürsorge
und Opserwilligleil oerherriich » wird , Wilhelm I . K.

München . Da » erzbi 'chäslichc Ordinariat teilte mit , die Ei
Nennung de» Münchener Runziu » Frilwirth zun> Kardinal sei be.
reil » vollzogen . Der „Bayerische Kurier " berichtet , ber päpstl che
Siuhl habe dem Könige bas Borrechk oeeliehrn , dem neuen Kar'
bin »! da » rote Barett aulzusegen.

Der linsall de» llnterstoalesekrefär » Küster . Der beklagen»
werte » nsall , an bessen Folgen der Unterttaatesekretär im Lund-
wtrisihallsniinisteriuiu . Wirtlicher Geheimra » Dr . Küster , jeßt ge-
lioibeu ist Hai l"t) solgenbrimaßen zugeirage » : Küster laß abend»
in seitwr Wohnung am Schreibfisch . Vertieft in sein» Arbeit , zog
er mit der Unten Hand die Tisällampe aus sich zu, ohne zu be-
laerten , bas, des bis über bcn Tischraub hinaus geschah. Die
Lan -pe fiel aus ihn . und Küster erlitt hierdurch an verschiedenen
Stellen des Körpers erhebliche Brandwunden , die jetzt zum Tobe
sührten.

üvpilänlentnanl Helmut a. Mücke sandte NUS Braunlage am
-harz aus ein UN ihn aerichteie » lelegraäun de» Magistrat » und de»
Bürgtroorsteberkollegnuu » der Stadt Emden da » solgendr vank-
schrcideu : „Im Rnmen der heungekehrten der „Emden " herzlichsten
Dank sür Ihr T - iegramm . Auch wir gedenken mit SBehniut de»
Tags », der da» End « unseres „„ vergeßlichen Schisse» und den Tod
so vieler braver Kamerad »» brachte . Doch wirb die Trauer ge¬
mildert durch den Stolz aus unser Schiss , bas leibst im ungleichen
Kampse durch sein hera sche» Sterben noch Lorbeeren pslückte.
Möge rin ehrenvoller Frieden da » bringen , wosür die „Emden"
starb , die Freiheit de» Meeres , und rnögr im Schutze diese» Frie-
ben » der Palensiabt unseres Schisse» weitere » Gedeihen und
wettere krastoalle Entwicklung beschieden sein ."

Peking . Die Antwartnoie ber chinesischen Regierung an die
Alliierten oesagt , baß die Frage der Wieberherstellung ber Monar¬
chie bis aus weitcre » hinau »g»schoben ist.

Lokalberichte o. Nachrichten
Ilkdrlch, den lö . November IBIS.

" Achtung!  Am Donnerstag Stabioerorbnetenwuhl brr
dritten Abteilung l0 Uhr vorm , bis 7 Uhr abends . Wahllokal Tun,.
Halle der Freiherr vom Sieiu -Srt,uie , Eingang von der Kaiser,
straße.

* Herr hauplmaun und Kompagnie -Ehes Lex IS im Pio»
Regt . 23 erhirtt da » Eiserne Kreuz erster Klasse.

' Dem k. k. vsterr . Oberleutnant Anton Rüßler,  Beamter der
Firma Kalle » . Eo . Sl.-G .. wurde für lapsere » Berhalien vor dem
Feinde die lapscrkellsmedaille isignum laiibie ) oerl eben.

* Oi.’fr . Wehrmann Wilhelm Schmidt,  Ins .-Regt . Nr , US
erhicil die hessische Topscrtellsmcdaillc.

- Rach einigen kriiischen Tage » erster Ordnung (der gestrige
Sonntag war oom schlechtesten Wetter begleite » herrscht seil beute
klares W itter,veiler . Es wurden heute Siachl 2 vtrad Kälte de-
obachlet.

'Bat  er ! und ! sch er Abend.  Die gestrige Sleranstgl.
iuug de» Bolk »bildung »-Bertin » hatte sich «ine » volle» Ersolge » zu
ersreuru : dem , brr groß « Saal , sowie die Empore de» Turnverein»
ivoren tu» aus den letzte» Platz besetz«. Der B ° rira «»plan b° » e n«
rechhallige und sinnvolle Zusammensetzung unb heroorragend«
.' träft « hatten sich in den Dienst der guten Sach » gestellt . Mi , dem
schwungvoll gespielten „Deutscher R «ich»-Marlch " von Legier führt«
sich die Kapelle der hiesig»» Lungwrhr wird «» »ortrrfflich rin , dl»
unter der uorzualichen Leitung de» Heren Fielitz eine Mit« Ent-
Ivickelung genommen hat . Rühmend muß anerkannt Weeden, daß
au , der „ mgei , Kapelle schon 2 Solisten , di» Herrn « ras klrom-
p« ! l und heiuiig tlenorhorn ) auslraten . Sic . sowir Herr Briel.
SBiesboden , der sät, durch sein metslerhostes Aeigenspiel der grüß-

te» Auju .eirsuutttit etstrute , c.nüiten reiche» Beisall giüuleiu
ELSser , welch» den gesanglichen Test übernommen hgtte , glänzr,
durch lhr « prächtige Stimme und erfreut » durch Ihr , Lledrr , unter
denen befoudera Lm geldquarlier " von Ramrach , „Morgen.
Hymne " von Henchel , „Wiegenfied 1814 " von Wendlonb und
.Mahnung " von hernnann genannt feie», fodaß st« sich zu »er.
chiedenen Zugaben veranlaßt sah. Di» Klavietbegleltung lag
i«n bewährten Händen de« Herrn Lehrer Earelllu ». Len Glanz.
5unkt des Abend»bildete der Borlra, de»Ehefredakfntr»Hern,Ir. Äeueke-Wieebade » „Der Höhepunkt de» Wettkrieg « ". Au«,
gehend von der Mobilmachung im August 1914 sührle der Redner
etwa folgende » au ». Keln Mensch dacht« daran , daß dieser Krieg
ich so in die Länge ziehen würde , da derselbe für dl , Industrie,
laate I eine zu große Schädigung zur Folge Hai und zum Krieg,
ühren Geld und wieder Geld nötig ist, ll lange und fchwere
iriegrmonate find verslolsen , die dem Baterlande und jedem »>„ ,

zelne » schwer» Opfer auserlegt und soft in jede Familie tief ring «,
griffen hoben . Aber bitfe lange Kriegezeii legt auch ein beredte»
Zeugnis von Deutschland » Größe und herrl chke i ab und redet
eine deutliche Sprache von der Taplrrkeil de» deutschen Volk,,.
Ohne Zwrlsrl lst der Höhepunkt de» Weltkriege » erreicht , vielleicht
chon überschritten , und die Völker , die mit der Rieberwersung

Deutschland » gerechnet , müssen setzt ihr » Ansicht ändern , trotzdem
die Zrotrolmächtr einer melsachen Uebermacht gegenüberstanbea,
die schon oieie Jahr » eisrig nistete , um Deutschland zu
chmettern . Der Stoß ber Fcnide war vor allem in die reichen
Industriegebiet « von Schlesien , der Saar , den Rfederrhrfn und

Westfalen beabsichtigt . Dem Großen Generalstab war »ln» rir rw
hast » Ausgabe gestellt , da Deutschland » Grenz « schlecht geschützt ist,
während die franzästfche auf der ganM , Linf » durch zahlreche
Fatt » und die rusttlch» durch »men « ran , starker Festungen fall
unübera indbar war . Wenn heute dte deutfchen Heere tief in
Frankreich unb m Rußland stehen, fo haben wir diesen Erfolg
unseren wackeren Truppen unb ihren vortresslichen Führern zu
danken . Durch den Einmarsch !» Serbien ist der Höhepunkt des
Kr rgos überschritten , da dadurch eln « großartig « Berbtndun « zur
Türkei , nach Koustaniinopel , gewonnen ist. die nun oon un» unge¬
stört mit dem nötigen Kriegsmat,rial versehen werden kann und
wieder Deutschland mit den fehlenden Rohslossen auehilst . Damit
sind die Kriegszikie unserer Feinde zunichte gemacht und Rußland
muß endgültig aus die Durchsahrt durch die Lardanelrn »rrzichien.
Der Einmarsch in Serbien hat aber auch bei den Balkonoöikrrn
ein « gewaltige Beränberung beroorgerusen , so » ulgarlen schon aus
unsere Seit » gebracht und den Rumänen und den Griechen di»
Augen geöffnet , sodaß zu hassen ist, daß aus hem Balkan bald wie-
der Ruhe und Sicherheit Einkehr halten werden . Lle Besorgnis
England » um Aegypten und Indien wächst mit jedem Tage und
mit Recht , da diese Kolonien ernsttlch bedroht lind . DI« Kabinen,,
krisen in Frankreich . England und Rußland sind nicht unbeachtet
zu Irss»n : drnn wer am Ruber blribt . hat hie Verantwortung mit zu
trage » . Redner richtet , daher zum Schluss » sein», »orzüglchen,
hochsrsselnden Bortrag »» an die Versammelt « , de ernst «. Mahnung,
jeder an seinem Teile dazu belzutragen , baß wir durchhalten bi» zu
elnem stegreichen Ende und damit sich di« Worte erfüllen : „Au
deutfchen , Wesen soll die Welt genesen ." Stürm scher reichhaliiaer
Be soll lohnte den Redner für Inn » Ausführungen . Herr Rrktor
Michaeli » dankte herzlich allen Mitwirkenden und gab der Freud»
Ausdruck , daß »» dem Beteln vergönnt fei, den verwundeten elnigr
froh » Stunden zu bereiten , die ihr redlich Tell zu den deuischen
Erfolgen mit beigetragen hätten . Mit dem Reichskanzler Fürst
Bülow -Marsch fand di» Feier einen fchänen Abschluß.

• Uebersallen  wurde am Sam »tag abend gegen 9 Uhr
in dem unbebauten Teile der hopfgartenftraß « »ln Mädchen au»
dem Diakonifsenhelm , das fich auf dem Heimwege befand . Der
Täter , ein Mensch von mittlerer Größe , hat dem Mädchen den
Mund zugehalten und e» gewaltsam zu Boden geworfen . Durch
tatkrüslige Gegenwehr war r» dem Mädchen immerhin noch möa.
Uch, den Wund wirber frei zu bekommen und nach Hilfe zu rufffi
Beim Heede eilen von Leuten nahm der Milsrtttrr reißau », sodaß
es leider nicht möglich war , ihn zu fassen und der Poli ^ I zuzusüh.
rrn . Es hat satt drn Anschein, al , od die In Wi »»dad «n schon seit
einiger Zeit ihr Unwesen treibenden Verbrecher , oon denea
riittge brrrit » dingsrft gemacht wrrbrn konnten , von dort oer-
scheuch», ihr Arbeiwjrib nach hier oerirgt hättrn , hossenllich ge-
singt e» der Polizei , den Täter au »sinbig zu machen oder e, wird
ihnen auch hier bald der Boden so heiß gemacht , daß sip sich wieder
«erdiisten werden.

* » „ stao - Adols - hauptverein.  Nach btt so,dm
erfolgten Bekanntmachung de» Borstande , zdle bekannten Jahr « ,
berichte werde » nicht mehr ausgegebens besitzt ber verrin ein Skis,
tungsoermögen oon 48 488.18 M . Die Sammlungen , teil » oon
hau » zu hau », teil » ln der Kirche vorgenommen , ergaben di«
Summe oon 3ö 758,89 M . Bon den 22 Zweigvereinrn stehen die¬
jenigen von Wierbaden -Siodt (mit 3848,95 M .j und Eronber , (mit
2561,17 UR.) an erster und zweiter Stelle , al » Drttter folgt Wie«.
baden -Land <mlt 2084,82 M .j An Unterstützungen wurdm ge¬
währt : Dem Zentralvorstand in Lelpzlg 7508 M ., dem gemein-
samen Licbcswerk 508 Mark und den Gemeinden der Rassou-
ischen Diaspora >2000 M . und zwar : Eamber , 800 M ., Eltmlle
300 M ., galkrnftrln 508 M ., Flörsheim 400 M , Geisenheim mir
Johannisberg 480 M ., Hattersheim 1000 M .. hoshelm -Kriftel 580
Mark , « elkheim -hormn , 200 M ., Langendernbach 50 M „ Lorch a.
Rh . mit Sauerkhal 350 M .. Nied 1400 M .. Niederlahnstein 500 M ,
Niedernhausen 300 M . Niederseiter , l00 SL , Niederwalluf 350 M,
veftr , a , Rh . 800 SJti, Schwanheim 900 » ., Sossenheim 1200 M .,
Wirges 800 SR., Zeilsheim 1400 3R„ Elisabethenfttst « atzeneiNb»,
nen 150 SR-, Bon den Geschenken erhielten : Die Gemeinden der
Dlaspora «vom Zeniraloereinj 5979 M ., da , Ellsabekhensttst 55,51
Mark , auswärtige Anstalten 47,88 M .. Gustav -Adols -Kindergabe
in Bremen 34B0 « ., durch Krt ««»not geschädigt« Evangelische
1218,59 M , usw . Im ganzen wurden »1083,92 M . verausgabt.
Die Gustao -Adals -Frauenvereine brachten ihre Einnahmen aus
3238 M.

KOR Bersenbungsverbot sür Postkarten mit
Ausklebungen  usw . nach dem Auslände.  Aus Grund
de» 9 5 der Postordnung oom 20. März 1900 werden dt» aus wei-

ki™ nicht feindlichen A »»lande , muh Belgien und
Russ ' sch.Pole » nur Prstkarien zugelassen , bie au » einem Stück
Steispopirr bestehen : Aus . oder Eintlcbungen srder Art sind bei
Postkarten In da » nicht sesnbl.che Aueland usw . verboten . E» liegt(ur Zeit im vaterländilchen Interesse,bie Versendung von An-icht! Postkarten in da » Aueland allgemein , auch soweit sie gestattet
st, möglichst einzuschränke ».

KOR Für die deutschen Kriegsgefangenen,  die
mi Kl iegegebiete de» sranzösischen Heere » sestg,halten oder dort in
Lazaretten gepslegt werden , ist derselbe Postveerehr zugetassen wie
sür die Gesänge, »en Im Inner » Frrnkreich , usw. gn der Aus-
schrist der Briej . und Paket endungen und aus dem Abschnitte dir
Poftann eisungen sür Gesängen , »n sranzösischen Krirgegrdirte ist
anstelle de» Bestimmungsort » anzugeben : Bureau de» rensrigne-
ments sur les prlsonuiers de guerre , au Minister « de la Guerre
a Par !,.

• Weiter » Bevorzugung der » artosselsen-
düngen aus der Eisenbahn.  Um di« Kartosseiversorgoo ' ,
namentlich ber Aroßftäbie , sicher zu stellen , werden , wie wir be-
reits initaeieilt haben , die Wagenansorberungrn sür den Aersanb
oon Speisekartossein vorzugswe .se besriedigt , wobei inebesonbere

Anmeldung der Reichskartossrlstelle und der GroßstäKe
Rücksicht aeuammen w :rd. Ebenso wie die beoorzugie Wagenye.
stellung ist auch die beoorzugie Besörberuug sür bie Koriosfel-
senbuiipen augeorbnet worben , bami , bie Sendungen lchleuoitzst
ihren Beltunmungsort erreichen und unierwrg , keinen unnöiiaen
Aulcnibalt crieiden . In Fällen be ander » bringenden Bedars » soll
die Zlisuhrling der Kartoffeln ohne erhöhte Frachtberechnuna in Eil-
guiern -agen ersolge », soweit die Betriebeverhäliniss « r » gestaUea
>mb ein vorteil in der Besörberung dadurch erre cht wird.
- b > spa rIam mit Fe,,  uin I Un. wird «eschrirbtn:
Dura , die jüngsten Maßnahmen kan » die Gefahr «inrr allgemeinen

‘ Oel und Fettknapp .-e t in Deutschland al » überwunden angeleben
werden . Dennoch lallte d e Lag « jede n vaterlandesreund « ben
sparsamen verbrauch oon Orlrn unk» Frttrn zur selbsloerstänbiichen

®‘ l b »n minberbenttttellen « eoölknungeschichi -n
lntrst » mi , Rücksicht aus dl« außerordentllch hahen Preis » der 0»>e
und Fett « schon blehrr dauehälterisch grnug »rrsahrrn worden scko.
Da » ist aber allem « nsche n nach nlch, der Fall ln ton bemittelte»
Streifen unser ». Volk«. . E , muß in der jetzig» , ernsten Zeit oe».
langt werden , daß auch In diese» » reisen nach Möqlichke » aus de»
Genuß von Velen und gelten veeztchlet wird . In jedem haueh ' ll!
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5S. lÄmttich.» Di» Bre gade de» kriuol̂ Iet. und Fr^ -
,t crUlira zu den Truppen in Serbien ist in absehbarer
^'.,,„I,em Aiaße zu erwarten. Schon>egt sind sur einzeln«
St günstige!Be(orbtrung»mbgliU)felt»n vorhanden oder in

Damit diele « etegenhetengegebenensall» »« genutzt
empfiehlte» sich, büonder» dringend« Sendungen sur Sn
Dir truppen im Bübof:(icw unverz. den zusi

unterenw.rd eine Bnfragcvbcim nächsten jttiTitdrpat«t
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FLriiN empsohlen.
Militärische » eurlaubunge ». Dia entgegen-

„de«»Handlung, die Urlaubogesuche von Landwirten bei
moiorischenStetten ersahren, legt die Erwägung nahe, ob

I kann der unter Iten Fahwen ftehmlte Kaufmann mtt Bei-
■tt.riit den Anspruch erheden, daß ihm die Möglichkeit zur Be-
i. der herbstwaren gegeben werde. La» preußische Krieg».
?rium hat sich seht ju dieser Frage aus efneaomDeu t1chen
•lst a g vorgitragen» Anregung wie folgt»eäußen: Be-

.. jieltin,mutigen' über Beurlaubungen von Landwirten de
n:*t Die militärischen Dienststellensind nur daraus hing'
worden, daß au, volkswirtschaftlichen,Rücksichten« itweise

laI.,Sep°t»Äjui 'endett' " iSei 3» 4l|«ln über die Zuständig-w.rb eine Ä"'— *** ***

... y-n _ .. .. — O) um » p«ui | ni||ui TV
••ieiflf durch Beurlaubung Rechnung,u tragen, vornehmlich
^ivenn wirtschystliche RotsÄrche vbdstrgen. - E* ist L» -. .. . — militärischen~

Mdodea. 'Der Magî rM̂ hat aus Grund de» Gesetze» detr.

diesem
wiin-

HinweiseIah°»e beteiligten miliKrifchen Stellen
„aieiienen Fällen entsorechen
««baden. Der Magistrat ha. »u. »»» —-
Umreite vorn4. August 1914 bi» aus weitere, Jolgenb*
pi(iie sesige'etzt! für den La b Brot <5 Pfund! 59Pfg ., fürtjui«II. Ml. 1 «ln rttnonenmehl»2 « tu Der

für
inlestehen. Die

_ _ __ . .. .. für
:r«jciienm»bl"50 Psa., für 1 « io Rogaenmehl 42 Psg. Der
,i,e «re»  für ein Brätchen von 60 « ramm blecht Mit 5
• ' • • ■ ‘•-“J-"- reije treten mit dem1». November

imungen zuwiderhandelt, wird mit

176648 184 891 168088 195 900 198 882 187 815 Eid«  201000

mR ff«5:
157686 144 465 145 186 166 931 167 926 1,5941 187 860 188167
193552 198 986 201777 215 005. Mhn,Gewähr.) ,„

Min. Da» große Lo» ist bekanntlich nach Kain Oesallen.
Unter den Gewinnern ist auch ein Arbeiter', dieser aber hatte sein
Lo», da» schon 40 Jahre in seiner Familie gespielt wurde, kürzlich
an mehret» Arbeiterfrauen abgegeben. Die Gewinnerinnen stnd
nter arme Witwen, die im Kölner Ariilleriedepot arbeiten. Jeder

Pvltesi - " »chußamh' Der Verleger der „Papier-Zeitmtg'd- “ VwÄ 'S :
_ ft̂ ist w. ilimAo  lke damit viel,ach der « earis, einer feind-
lichen oder unterdrückendenMacht oerknüpst wird. .Schutzmann
bezeichnet dagegen vortresslichdie nützliche lat .gleii der mitAud-
süorung polizeilicher Maßnahmen betrauten Beamten und könnte
auch die Brunblage für bSutfrtje Bezeichnung de» Amte» und se ner
Organeb'Jben. Er erlaubt iich deshalb den Vorschlag, anstatt
fmiizei" »Schutzamt* einzusühren und darau» Bezeichnungensur

alle Angesiellten abzuie ien. der volizeipräsiden,. bestätigte tum
Empsong de» Schreiben» mit ergebenstem Danke sär die Ueber-
mittluno der darin enihaitenen Miitellungen. Duk4, em»e-
sührie Bezeichnungeu können natürlich gut durch Geest geändert
" " "iS» na. Stockholm, 15. November. Die sthwedische» kademe
der Wissenschasten hat deschiolsen, den Nobeiprei, sur Physik sur
1915»wtschen den ProfessorenW. t). Bragge und seinem Sohne
W. L. Bragge in Camdr dae zu teilen. Die Preisträger haben nch
Berdirnste um die Eisarschung von Kriltall-Strukturen mittelst
Räntgenstrohlen erworben. Der Nobelpre, für Obemle sur 1915
hat die Akademie dem ProsestorR. Willstötter in Verlin-Dahiein
sur Untersuchungen der Farbstosse>M Pslanzenreiche, in erster

' ^ Äö " Ä?r^Bi>dersäischerW lli Lehmann, der in der Mitte !
des Oktober grohe Betrügereien mit gesülschten Bildern in Mün.
chen beging und dann mit seiner Famüte sluchtete. ist hier verhaftet̂worden.

lieiicNc Uochrichte«
Aus bat broflgra Berilnet MorgenblSttern.

Urtorrttetegtomm«.
Berlin . Au» Sofia  berichtet Kurt Aram im .Berliner.

Lokalen,«ger": »itch»net» neueste Sendung nach dem Orient be>
vnruhigt hier gar nicht. Nach bulgarischerAnsicht,®nn.fccr  UJji*an den Dardanellen noch von Salonit, aû noch an der thrazischenmne. I_ V 1. _fCrf ninn Knhan TVl mnn In ILNa»

Liebeugabenversendungsoll erreicht iverden. 1' baß lckte Sochoi
rechtzeitig zu wechnachten ein. Liedngad. erhiw und 2. daß nicht
einzelne Krieg,r durch Verein», und dergleichen Sendungen mehr
al» andere bedacht werden. Gerade in dem versenden von vielen
Paketen an eine einzelne Person und die dadurch bewirkte außer-
gewöhnliche Belastung der Post wird ein« Schädigung der übrigen
Krieger veranlaßt, die sich nicht ln der gleichen glücklichen Lage
befinden. De, ferneren ist daraus aufmerksam gemacht worden,
daß in diesen Sinzelpaketen nur Waren bester Ausführung per-
packt werden sollen. Minderwertige Sachen kosten den Absender
in der Regel ebenso viel Geld, verursachen aber draußen bei den
Empsängern. die deren Piinderwertigkeitbald erkennen, recht
häufig anstatt Freude Mißbehagen. E» gilt die» >n»bes°ndere von
Messern, Daschenlampen. s,°Ientr°gern u. dgl. Endlich soll auch
nachmals dringend davor gewarnt werde», seuerzesährliche
Sache.,, namentlich Streichhölzer, beiznpackenund ebenso Gegen-
stände, die dem leichten Berderben ausgesetzt sind, wie zum Bei¬
spiel Aepsel oder flüssige Waren, die beim Zerbrechen der Gesäße
und durch Auslaufen auch andere Pakr-.e leicht schäbigen.

Zum Schluß wiederholen wir also nochmals unsere Bitte um
meilere Zuwendung oon Geldmittel für diese Liebesgaben.

Der Ortsaals Sch tb Ifir Kriegs für lorflB.

Während
JSbe we'ibliche' M »'krM veh<mgt werde«, der Andrang
jmerbern ein außerordentlich starker. So melteten stch Geter
i- einem»austnanne, welcher ein« Kraft für lechte kauf.

Arbeiten suchte, nicht weniger al, 70 svnae Mädchen,
«eitern ist der Oberreglffeur am »gl. Dheater» öchy

Iben. » . Hai ein Alter von b9 Jahren erreicht.
-lionsgliche Schauspiele,  vielfachen Wüntehm«ft.
-in», ist eine Ausführung von Wagner» ..Ir .stan und Isolde
w.nerstag, den 2. Dezemberd. I . in Auslicht genommen
». iAbonnementL.f _ . . „ ,
- Königliche Schauspiele.  Im Interesse einer ge-
w Abfertigung de» Publikum» bittet die Sntendantvr, da,
Liertel de» Äbonnement»geide», unter Vorlage der Abonne-

itlarl«. in der nachstehenden Rehensolg» oon9 bi» 1 Uhr vor-
es an der Knfsed», Königlichen rheater» (in der »olonnades
iKhltn: Die Anmeidenummern1 bi» 250 am 15. November, |
U«r.ou am 18. November, 601 bi» 800 am 17. November, Nil
I« cm 18. November, 1001 bi» 1200 am 19. November, über
iam 20. November. .
‘t,erftein. Der älteste Einwohner unsere» Orte», der Im
i!.bmrfahre stehende Fischer Adolf Schroeder ist allem An-
,nenortj im Rhein ertrunken. Er ist mit seinem Nachen zur
mau gefahren, aus der Nücklahrt muß ihm ein Unglück zug»'
„ lein, denn der Nach» wurde im Rhnn suhrerlo, heobachtet.
i , namilie de» Deren Karl « leck hat sestt auch ihren Zeiten
IIim Kriege verloren. . _
Jltoille. Oberposischassnera. D. Bechtel erhielt da» »reu, de,
:mc.ncn Ehrenzeichen». . „ . ,
lmgenschwaidach. l)«rr Lehrer Weidenseller, Bizesechwebel
mm Aniller.eÄegiment, wurde wegen tapferen̂Aushalten»
•einemBeobachiungspoften vor Bizschoot, bei dem letzten
,m Aasangriss^ r Engländer mit dem Eisernen Kreuz auoge-
Jicnffur«. vom Polizeipräsidium wird den Zeitungen mitge-
.Die« äckermeisierFriedrich Kemps. Moselstraße 51, und

Siähie, « ergerstraße 124, haben eine erhebliche Menge
ii» vcrbraucht, ohne sich durch Aorwei» der vorgeschriebenen
Iicheineoder sonftw.» genügend über den verbleib der Menge. . . IC6o«nt»inn*fHhrll(fi titln 9f<

ft« irgendwie nennenswerte Erfolge haben. Da man in Eng¬
land nach bulgari.cher Meinun̂ da, selbst weiß, betrachten di« Bm-

, Lord al» neuesten...» - ündenbock alle» engl schen Gesami-
I», der, wenn auch nicht in die Wüste, so doch in den

garen den imßaeichick», »er, wenn auin m wu,»., ,
vrstmt geschickt werde, um nun auch einen Teil der Sünden  de»

| Volke» aus eigene Schultern zu nehmen. w«tn tt  darunier auch
mesammendricht. Nach den letzten Zynischen Erklärungen enallscher
fi .nl,ter und Zeitungen zur Katastrophe Indien», ist der frühere
Nlmbu» Großbritannien» ln Bulageien geschwunden.

Berlin.  Ueber den serbischen « Ischos  von Risch,
der von den Bulgaren in einem Kloster bei Sofia interniert wurde,
eriüblt Kurt Aram im „Berliner "

"daß alle Dwlo-
oon am rn. un» *». fc/uww. i V. ,ließen. Eis Tage

_ tat der Ministerprasidbnt mit den ander«! Ministern R»
selbe, während der Minister de» Innern erst am 2. Rommtder Ritzh
oerließ. Der serbische» s» os hielt bewegen ou. bei (üner üerbe.
was von großem Vorteil für die zurückgebliebenen Serben war,

stlliiärbehärden zahlreiche Banden Freischärler in Risch— ——**— Mäulern bk»
leberreduna

Dti( bif aitiitiuivtifumiiqh u...,- ,—-- -
xurücfltffc, welched e bulgarischen Soldaten au» den Hamern br.

hießen sollten" Der Bischof verstande». fte durch Uebertedung
.ovon abzubringen. Den siegreichen Bulgaren ging der Bichos
am 6. November entgegen und versicherte sie der loyalen chaltung

Herr Polizeipräsident hat
eiben Bäckereienangeordnet. In . .
Iicireibenken, di« sich grober Mißachtung der Rotgesetze
. « machen, neben dem » trasversahrtm mit Kt̂ Anwendung

enbura. Die zweite Metallabli. serung im Dillkrei.^ at \ ' ^ " ' « ^ 7.^ ^ «7 " .̂ - ^ -
î !^ 'U ' Ma"rk ^ o? en" ^ "die' Ädi "DMem\ « ! « §«

Zukunft wird gegen alle
. . ßachiuna der Ni

. . . . Sirasversahi. .. . . . . -—
«.Niger Zwangsmaßnahmen rückfichtiloo eingechritten
liiitnbur
b305tii
n.ub_

1 8400Mark.

BltorM as d«r
Main,. Die Einstellung von Straßenbahnschassnninnen\

Steileder »um Heeresdiensterneut eingezogenen,Schaffner
«iiui hie iger Stadt immer größeren Umfang an. Die Sthafs-
»INI erhielten statt der bisherigen Dienstmützen, wie sie die
efinernagen, in den letzten lagen die weit kleidsameren dunkel-
«e>i Lüften au, gestrickter Wolle. _ . . , .

..Mi i cg»■Jt e t r u t en". Die Musterung de, land-
i-pii«htigen Jahrgang» 1897, die gegenwärtig hier vorge- .
’-a.en I'. ird, erscheint IN diesem Jahre inmitten de» furchtbaren
lüriegs besonder» interessant hinsichtlich der bei den sungen
lin-len" üblichen Sitten und Gebräuche . Zunächst fällt aus,
i tu- bei dieser Gelegenheit sonst ersolgten lärmenden Umzüge
I enteren Ruhe Platz gemacht haben. Die Musik fehlt natilr-

am v. Ncvemver emgrgrn uno
der Bevölkerung. Da» « riegsarsenal blieb ebenso unversehrt, wie
e» mit der serbischen Nationalbibliothek»nd dem Museum und der
Staotodrnckerei der Fall war. Die Bulgaren haben die im setbi-Sen Alphabet fehlende»bulgarischen Buchstaben nachRsch ae-ickt, Io daß die ehemalige serbisthe Etaai»dr»ckerei schon alle»

lacrisch drucken kann. ^ .
dDerlin.  Der rrgelmähige Donauverkehr zwtschen Drsooa

und Galuhz soll am Dienstag auch, wie das B̂erliner Tageblatt
i meldet, für Pastagiere aiilgenommen werden.
1 Berlin.  In Konstantinopel emgeirossene Reisende haben

nach Meldungen in verschiedene» Morgrnblättern bestätigt, daß die
Ausstandobewegung in Indien wachse  und besonders
an der afghanischenGrenze gefährlich sei. _ _

Montan, 16 9hme» 6»r*7*tfii ? ab . tt, Di» Zwillingekchwefter.

| Dienstag. 16° Novembers? Uhr, Ab. A. Die Zauberfläte.
UfffXWI'HlftltfTi

, Montag, 15. Naoember, 7 Uhr, Maskerade.
Dienötag, 18. Sloicmbec. 7 Uhr, Leine einzig» Frau.

Lnzeigeu-Lell

»zu«,. Wer'ä êr dä"glauben sollte, daß unsere jüngsten
Wunen" wegen de» Kriege» etwa Kopfhängergeworden seien.
kl» »änzlich.
guten“ wegen oe» nnege» etraû —. . .
im sichgewaltig. Wie man sorgenern hier b.u. ...... . « - -— tn L

chien konnte,ui gewaing. uv.e man
Ich! unter allen diesen jungen Leuten derselbe stolze , frohe
I nie bei den Musternngvpslichtigen in Frieden»,eilen. Mit
' ;rcr Genugtuung weift er aus dao lang vom l)iit oder der

- r<<>i Mütze herabwallende schwarze Seidenband hin, da» ihn
i -üie.togenen“, d. h. Felddiensttauglichenkennbar macht. Andere
Ich«! ul* schwarze waren diesmal sreilich selten zu seh« >. Die
tilk ifahne voran, zogen die Leute singend durch big Straßen,
«itu vorübergehenden diesmal besonder» lebhaft deckrüßt. Die
»•'Mimen Trink- und Eßgelage mit den althergebrachten
’} ü trlommUmgen, wie sie bisher stet» von den Must«
'"t-ieen in bm Landorten am Musterungstage voraeni

lullen diesmal, wo Speck und Eier recht seltene Art!
w«i sind, natürlich überall weg. _

Vrnittlchter.
Berlin, 1*. November

fl'rcufj.Sübb. « af ' '
(|1 Stert aus die "
». lt;H02 17030 __ _ _ „ .
;2-V! KS827 100 411 10? SSB 109085 110 506 122 060 125ch-!ii ns (142 150 689 160 615 155 724 180895 161698 166808

Zur grsl Beachtung.
linier Bezugnahme ans die kürzliche BerössenUichung der Aer-

einigten Kriegsfürsorgen Dannstadi, Frankfurt a, M. und Wies¬
baden bringen wir nochmal» zur Kenntnis, daß die Versorgung
der Truppen de» 18. « rmeekorp» mit Liebsgaben,um diessährigen
Weihnachtesest nur durch f)lnau»fenbung von sogenannten Ein-
heitekisten erfolgt, die von den einzelnen Fürsorgestellen gepackt
werden. Der « iedrcher 0rt»au,schnß für Kriegssürsorge Hai die
Lieferung von 40 solcher Einheitekiften»nd dazu gehöriger
kleinerer Kisten Wein ühenivmmen. Wir bitten zur Beschaffung
der benötigten Gaben, die einen ganz bedeutenden Kostenaufwand
verursacht, um weitere gütige Zuwendung von « eldgaben. Aller-
ding» werden auch kleine Einzelpaketeentgegengenommen,
bei denen der Inhalt genau anzugeben ist. Dieselben
sind leltstverständlich willkommen und werden Verwendung
finden für einzelne Mannschaften de» 18. « orp», die sich nicht in
geschlvstenen vechänden befinden, und soweit sie hierfür nicht er-
forderlich sind, werden sie nach Berlin an eine Zeniralftelle adge-
führt. Alle diese Sendungen tyüsten unbedingt durch di» örtliche
Stelle, also in Biebrich durch un». erfolgen.

wir sind ersucht worden, daraus aufmerksam zu machen, daß
e» der Heeresverwaltung sowohl wie der Post kaum möglich sein
wird, in diesem Jahre größere Privatpäckereien rechtzeitig den
ENchsängern zuzusühren. Gerade durch die Einheitlichkeit der

- Pfund
.50 PI.

StwoMBizccaroBl- KP!.
Solange

Vorrat reicht:
Pfund

flaterflocken. II Pf.
Holst CenrAtworst— 2.60
Bransdi. NattwnrsY. . . 2.60
TmIbMs

Pfund
.20 Pf.

Ferner en ipfehle Ich:
ItiMiittotoi \ . . Stück 17 PI.

OelsardtBCD. .
- Solange Vorrat reicht:
SClIIISZWMBCk. . Paket 56 PL

»le

Seelische
treffen diese Woohe

deeBuss*u.Bettaos
weoun bereit*

Dienstag
Brallisciio. . . . pmud 45 PL
Dlltttl Habllao. . Pfund 55 PI.

Prim.Gold Medaille

PaQl Ellllll. Znlm-Praxis
Wiesbaden , prledrii -kser BO. I.

Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervtöltn,
Plombieren, ZahnreguUerungen, KOnstl. Zahner-
eraatz in dlv Ausführungenu a. m.

Sprachst : • - * Ühr- Telefon »118.
PEWTIST DE3 WIESBAPENERBEAMTtN.VEREINS_



Zum Buss- und Bettag

Auffallend billige Angebote.
Wi nfpr IM*! nfpl Oamen- und Backfiscbtrölfcn, lange und halblange
W 111 Ld IVlctULCl moderne Pannen, aut schönen flauschartigen Stoffen, ein-

farbig und lurriert, offen und geachloaaen zu tragen . .
Mk.9 50 12 “ 15 °° 23 “ bi. 65 °°

^lr1lWOP7P nfpl modernc»P* rt* Pormen, aus prima Qualitlten, Tucb-
Ol/il ff dl IAj  MaUlul stoffen, Flausch, Foul« usw., auch für ganz starke
Manaianm ^ HHM Damen tadellos passende Schnitte.

Mi 14 “ 1M ° 22 °° 33 °° b,. 75 °°

AsvLcdLu -MLiitel ZT tan‘ e- Fô n ,flr -Frauen
langeI

beste

Mk. 22 “ 35 °° 45 °°

Verarbeitung, für jutige Damen, halb-
teils mit QOrtelgaruitur

in prima Quali-
e Damen, halb-j ,

60 °° »i. 95 °°

Samt- 11 Plficpfl Müntpl in glattem Samt, Cord und Seidenplüsch,
U. ri (laOU *iVldULCl flotte jugendliche Form ■ und solide

— —— ' . 1.—— Olockenformen für lltere Damen, feinste
und solideste Qualitlten in eleganter Ausfflhrung.

Mk. 12 “ 25 °° 38 °° 55 “° w* 175 °°

TarlrPtl -IHPldpr und, Backflachgrößen, bis zu den Maaten Mo-
JdüNCU -tvlClllCl (teilen und den neuesten Modestoffen, elegante kurze und

lange Formen, vornehme Ausführung. .
Mt 22 " 35 °° 48 °° 60 °° « . 95 °°

Taillen-Kleider Ä .sI**SÄ i,,.d? TTTT **
Mk. 19 “ 25 °° 38 °° 55 °° bis 15O «i

'US modernen Fantasie-, einfarbigen Stoffen. Coadsamt und
aVillUGI « mdllLC 'l und Astrachan, mit modernen Gürtel- und Riegelgarnituren.

offen und geschlossen zu tragen, für jedes Altar . . . . .
Mt 6 " 9 " 14 “ 19 °° bi. 32 °°

Pelz.Stolas und Muffe

Pelz-Imitation zu erstaunlich billigen Preisen.

Blusen, Kostümröcke, Morgenröcke, Morgenjacken

Blusen -Stoffe moderne SM,m  und Ktr0*

. * » ™ grosser Auwald gut hciudcn Ulli « . - .

Meter 95 , „ l 65 2“

Karierte Kleiderstoffe SET “ Fuben- 13i . K 70
zum Teil IUI cm breit, Meter Jf  1 i

Kostüm - Stoffe ?JS ™ bMi*run f Fir M5er ^ 2 10 3 “ 4 76 6“

Kleider -Cheviots SvS" b%? rr.  1 “ 2 “ 3“

Blusen - Seide P25 ? SM,en '. Ku0* un^ ^ l 40  1*

Kleider -Velvets J^ F̂ tavi*M5S ^ r 5 1”

Kleider -Velvets u . Cords 70 °° V‘S?5 F*? 2
MeterJ ' 3 4

Unterröcke LnÄ, Moirf| T,ik0‘ » Vmodernste Farben und Verarbeitung j * “ *

5 7s und

H7» - 50 2Q75 undhübet

Geschw . Alsberg . Mainz
* ** ** Le.

Gesangverein„Eintracht*,
Morgen Dienstag abend

Gesangstande.
Vollzählige » Erscheinen erwartet Dm» V«W

Ermässigte Preise
für garnierte

Damenhüte
Grosse Auswahl in
Formen und Zutaten
••MMMaitHHMaaaMHiMMnaMmaaa

Koerwer Nachf.
Rathau .88tra889 36.

FnssbodenSl -Ersatz
In. staubbindend. V, Liter 80 Pfg. *

aobrauahaanwolauno i
. Man träne das Frünara» mit einem Lappen auf den au be¬

arbeitenden Boden auf and verreib» dasselbe nt mit einem
rauhen Tuche, am batten Sackleinen «tc. Dar Baden muB
vorher gereinigt uud vollkommen tre-ken-tain.

Herzog Adolf-Progerie

WeiHnachtsbttte.
Gemeinjam « II brat Jlottenoeretn bitten mir: (Bebentt

unserer matteren blauen Jungen , auch der der U-vootei
sucht ihnen, die durch ihren Opfermut schon so Trohes gelei¬
stet baben, eine Weihnachtssreudezu bereiten! Besonders
gewünscht melden: Handschuhe. Hosenträger, Handtücher.
Taschentücher, Setse. haltbare Ehmaren, Gchokolobe, Kafao,
Psesserminz. Zigarren, Zigaretten. Tabaf, Psetfen. Brief-
papter. Blei- und Tintvnsttste. Toschenmeffer. eleftr. Taschen¬
lampen, Mustktnftruinente. Spiele, Bücher, Zeltschrtsten. —
Weihnachtspafete werden mit der besonderen Bezeichnung
„für die Marine " tin Diafantssenhetm. Wiesbadener Straße
SL. angenommen vom IS. dis LS. November. Die Pakete,
ohne Adresse, können ln Handtücheroder Toschentücher ein-H"t(ein,Die stet»willkommen sind und eine besonderellung ersporen. Geldspendenmit der Bezeichnung„für

artne" sind bei der Stodttasse oder der Vorsitzenden
de« vaterländtschen Froueiwerein». Sdolsstrotze 13, obzuge¬
ben.

A Orl »au»schuh ffir ür!»gssürsorg«
und

1A- vaterländischer̂ raurnorrrjn.

W teÄe.

mmm  suaitr
MtI

rlebrtddltake 14, L V°°

JjWKjWlMIÄ

wit Uftdte
kssrontspitze Adolsstrohe, so-
fort billigst »u dermieten.

Nähere» Mainzer Straße
19 im Büro. MW

«alserftratze 55
. . Eine Mine 1337

«mit VKC

Schöne

im Borderh«, zu vermieten
1464 Friedrichstrabe 14.

r-zimlk» OW
iU nermteieit
> ftctcbrltbllrahe3, pari , r.

2 bntiiten
»u vermieten.

Müdere» Sndwafle M. (811

. » rontlpt».«B»6uuna
Mk ! flitnerr m  Mk
VabubafHr. 21 ( 1.Dezember
zu oermteten.

Wabere» « achaeffe 16. •
2 Zimmer nah lklichc

zu necmtaien
»_ Wahuet Otvoha 34,1.
612*
nn heftete
umnlrten
* ätanffuricr « trade 3», 1.

TBkuIW
St vrv

Zlifatctltnftvate17.
AAKtea . aiiKa««»vllk4»4»WWW Rfuitvicnntcic
v

itIL fSiawiSHimmit SubaWr, auf 1. Dezember

CMne4-ü-üiKaiiini
K . NSL . WL ° —

Hnsebote mit Bn»a8e » »
!S5We «» .,!r*

Vebrcrta sucht tut « »bl.Zimmer
mit aber eine Oenflan.

Knaebate unter 1435 an die
OefdllftffteBr be» Blatte».

Et« leidender Herr
sucht gut» Pflege bei einer
Familie , Model konn gestellt
werden. Kein»zwei Treppen.
Offerten an Sd. Schmoelder,
Biebrich. 1437

««sucht, 1463
Ada« Winkler. G»h»

AdoUstrabe 3.

haurbmsche
»elucht. 14t»

Mainzer Straße 14.

Wttflaa . »einen. tfic r"

Zuverlässige»in«n
sofort gesucht
* Aolboulstrohe 62.

Sklnvis»
M

für vormittag » gesucht.
AdolsAvntz« I I.  t.

WWMUWÄW»Mädchen
«« »Über« lucht, 14«

_Bleibakenei « trade 47.
9un»a Lehrerin erteilt •DMüttBitn.

ssr ^rums
^BSggffg VTMS

UureluerTeint,
i»-. — —"ien  j C i

owenn mo»
i.Znokort

unb N^ ^ MÜmaaMmtêM
W
bei* *

nwuTivcHQcni
Jg. non Tau
Üb .CMen-

Wetntalfiqr, jungeDackel
ssisar

®ut etböiieite« •

Federbett
mit taten flaute, »u laufen gefurtt

Waberte In betOefdilfteft eOe
e e eeeeeeeeee eefMlMlMlIlt
»u 90 Pfg. für den Zent-
net ab Lager empfiehlt

griedrich Land,
(E Mainzer Straß » 36.
eeeeeeeeeeeeee

15—11 Onabmtmetcr acht.Linoleum
•DITOgrlüllTI

Wdbette tub' r » >WIHWf

Schlacke
werden « »entgeltlich
gegeben
Aninett OM , 1.
NlcblteWoch

Ziehung!TiMHIAnin
fti Bohl In»
lottcrf
Zlelwag SO - undSS. November 191

Qewleee im Gesamt
wert von Merk12000

1 Hauptgewinnlm Warte von
OOOOO M

Dia Gewinnt baetehen au
voUwertlzvaBllb-ratiraton-
sind Im Betraca von Mk-

aiotaeraertellt
Lote zu S Mark

sind zu haben bei
G. Zeidler

K( l. Lotterie-Einnehmer
Ratnausstrasse >l>

9»tnMiint
mit QnlMll, netiorm mm» «•Icrpafft,«tannrataHt bi«Sw

Ulf . Qlnbet eibilt au«i»«a
letbetaaffe5, 8bt», T«*11-

tobnun«»i

vumnnit
B Lttüaei

•JÜBB ttH
aiMMfig.

«nfif.
irnrn m*

I
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